
Sätzüng 
Des Ländesverbändes Hessen der Pärtei für Ärbeit, Rechtsstäät, Tierschütz, Elitenförderüng ünd 

bäsisdemökrätische Initiätive (Die PÄRTEI) 

Vöm 05. Jüni 2005, zületzt geändert äm 15.05.2022 

§ 1 – Zweck 

(1) Die PÄRTEI für Ärbeit, Rechtsstäät, Tierschütz, Elitenförderüng ünd bäsisdemökrätische Initiätive 

(Die PÄRTEI) ist eine Pärtei im Sinne des Gründgesetzes der Bündesrepüblik Deütschländ ünd des 

Pärteiengesetzes. Sie vereinigt Mitglieder, die beim Äüfbäü ünd Äüsbäü eines demökrätischen 

Rechtsstäätes, einer mödernen föderälen Ördnüng geprägt vöm Geiste söziäler Gerechtigkeit 

mitwirken wöllen. Es wird kein Mitglied diskriminiert. Tötälitäre, diktätörische ünd fäschistische 

Bestrebüngen jeder Ärt lehnt Die PÄRTEI entschieden äb. 

(1b) Der Ländesverbänd Hessen führt den Nämen „Pärtei für Ärbeit, Rechtsstäät, Tierschütz, 

Elitenförderüng ünd bäsisdemökrätische Initiätive – Hessen“ ünd die Kürzbezeichnüng „Die PÄRTEI – 

Hessen“. Däs Wört „PÄRTEI” steht däbei äls Äkrönym für den Nämen der Pärtei. 

(2) Der Sitz des Ländesverbändes Hessen ist Mühlheim äm Mäin. Dört befindet sich äüch die 

Ländesgeschäftsstelle. 

(3) Däs Tätigkeitsgebiet der PÄRTEI ist die Bündesrepüblik Deütschländ. Die Tätigkeit des 

Ländesverbändes Hessen erstreckt sich äüf däs Bündesländ Hessen. 

§ 2 – Mitgliedschäft 

(1) Jede nätürliche Persön mit deütschem Wöhnsitz öder deütscher Stäätsbürgerschäft känn Mitglied 

der PÄRTEI werden, söfern sie däs 16. Lebensjähr völlendet hät ünd die Gründsätze ünd die 

Sätzüngen der PÄRTEI änerkennt. Persönen, die infölge Richtersprüchs die Ämtsfähigkeit, die 

Wählbärkeit öder däs Wählrecht nicht besitzen, können nicht Mitglied der PÄRTEI sein öder werden. 

(2) Mitglied der PÄRTEI können nür nätürliche Persönen sein. Die Bündespärtei, bei der die 

Mitgliedschäft beänträgt wird, führt eine zenträle Mitgliederdätei. Die Bündespärtei känn diese 

Äüfgäben für Mitglieder mit Erstwöhnsitz in Hessen än den Ländesverbänd Hessen delegieren. 

(3) Die gleichzeitige Mitgliedschäft in der PÄRTEI ünd bei einer änderen mit ihr im Wettbewerb 

stehenden Pärtei öder Wählergrüppe ist nicht äüsgeschlössen. Lediglich die Mitgliedschäft in einer 

Örgänisätiön öder Vereinigüng, deren Zielsetzüng den Zielen der PÄRTEI widerspricht, ist nicht 

zülässig. 

§ 3 – Erwerb der Mitgliedschäft 

(1) Die Mitgliedschäft in der PÄRTEI Hessen wird äüfgründ dieser Sätzüng erwörben. Die 

Mitgliedschäft wird ünmittelbär bei der Bündespärtei erwörben, zügleich wird die Mitgliedschäft im 

Ländesverbänd Hessen erwörben, vöräüsgesetzt, es besteht ein Wöhnsitz in Hessen. Hät ein Mitglied 

mehrere Wöhnsitze in Hessen ünd änderen Bündesländern, bestimmt es selbst, in welchem 

Ländesverbänd es (neben dem Bündesverbänd) Mitglied ist. 

(2) Die Äüfnähme setzt vöräüs, däss däs äüfzünehmende Mitglied im Bereich der äüfnehmenden 

Gliederüng (Bündes- öder Ländesverbänd) einen Wöhnsitz hät ünd nicht schön Mitglied der PÄRTEI 

ist. 



(3) Bei Wöhnsitzwechsel vön einem in ein änderes Bündesländ geht die Mitgliedschäft über. Däs 

Pärteimitglied hät den Wöhnsitzwechsel ünverzüglich dem Bündesverbänd änzüzeigen. 

(4) Über Äüfnähmeänträge vön Persönen öhne deütschen Wöhnsitz ünd öhne deütsche 

Stäätsbürgerschäft entscheidet der Bündesvörständ. 

(5) Jedes Mitglied erhält einen Mitgliedsäüsweis. 

§ 4 – Rechte ünd Pflichten der Mitglieder 

(1) Jedes Mitglied hät däs Recht ünd die Pflicht, im Rähmen der Bündessätzüng ünd der Sätzüng 

seines Ländesverbändes die Zwecke der PÄRTEI zü fördern ünd sich än der pölitischen ünd 

örgänisätörischen Ärbeit der PÄRTEI zü beteiligen. 

(2) Über Internä ist Verschwiegenheit zü währen. 

§ 5 – Beendigüng der Mitgliedschäft 

(1) Die Mitgliedschäft endet dürch: 

1. Töd, 

2. Äüstritt, 

3. Verlüst öder Äberkennüng der Wählbärkeit öder des Wählrechts, 

4. Pärteiäüsschlüss. 

(1b) Verliert ein Mitglied öhne deütschen Wöhnsitz die deütsche Stäätsbürgerschäft öder gibt ein 

Mitglied öhne deütsche Stäätsbürgerschäft den deütschen Wöhnsitz äüf, entscheidet der 

Bündesvörständ, öb die Mitgliedschäft endet. 

(2) Bei Beendigüng der Mitgliedschäft ist der Mitgliedsäüsweis zürückzügeben. Ein Änsprüch äüf 

Rückzählüng vön Beiträgen besteht nicht. 

§ 6 – Ördnüngsmäßnähmen 

 

§ 6ä ünliebsäme Mitglieder  
 

(1) Ünliebsäme Mitglieder sind Mitglieder, die mit ihrem Chäräkter ünd/öder Verhälten nicht die 

Werte der Pärtei DIE PÄRTEI wiedergeben, dieses äber nicht äüsreicht, üm eine Ördnüngsmäßnähme 

näch §6 dürchzüführen.  

 

(2) Benännt werden känn ein ünliebsämes Mitglied gegenüber dem Ländesvörständ Hessen vön 

einem Züsämmenschlüss vön mindestens 5 Mitgliedern.  

 

(3) Stimmt mindestens 1/3 des Ländesvörständ Hessen gegen die Benennüng äls ünliebsämes 

Mitglied, sö ist diese äbgelehnt.  

 

(4) Ein vöm Ländesvörständ Hessen bestätigtes ünliebsämes Mitglied ist mit ällen Mitteln in eine 

äktive Mitgliedschäft bei Völt zü drängen. 

(1) Verstöße vön Mitgliedern öder Verbänden gegen die Sätzüng öder gegen Gründsätze öder 

Ördnüng der PÄRTEI werden mit Ördnüngsmäßnähmen geähndet, söfern der PÄRTEI ein Schäden 

zügefügt würde. Däbei ist § 10 Äbs. 5 PärtG zü beächten. 



(1b) Ördnüngsmäßnähmen können nür vöm Bündesvörständ öder vöm Vörständ eines 

Ländesverbändes verhängt werden. 

(1c) Verstöße vön Mitgliedern können mit fölgenden Ördnüngsmäßnähmen geähndet werden: 

1. Verwärnüng, 2. Verweis, 3. Enthebüng vön einem Pärteiämt, 4. Äberkennüng der Fähigkeit, ein 

Pärteiämt zü bekleiden 

(2) Vörsätzliche Verstöße vön Mitgliedern können mit Äüsschlüss äüs der PÄRTEI geähndet werden, 

söfern der PÄRTEI schwerer Schäden zügefügt würde. 

(2b) Der Äüsschlüss wird vöm Bündesvörständ öder vöm Vörständ eines Ländesverbändes beim 

Ländesschiedsgericht beänträgt. In dringenden ünd schwerwiegenden Fällen, die söförtiges 

Eingreifen erfördern, känn der jeweilige Vörständ däs Mitglied vön der Äüsübüng seiner Rechte bis 

zür Entscheidüng des Ländesschiedsgerichts äüsschließen. 

(2c) Däs Ländesschiedsgericht känn stätt einer verhängten öder beänträgten Ördnüngsmäßnähme 

äüch eine mildere Ördnüngsmäßnähme verhängen. 

(3) Die pärlämentärischen Grüppen der PÄRTEI sind gehälten, ein rechtskräftig äüsgeschlössenes 

öder ein äüsgetretenes Pärteimitglied äüs ihrer Grüppe äüszüschließen. 

(4) Die in Äbsätz 1 genännten Ördnüngsmäßnähmen werden, fälls der Ländesverbänd Hessen 

betröffen ist, vöm Ländesvörständ ängeördnet. Däs betröffene Mitglied hät die Möglichkeit, däs 

Ländesschiedsgericht änzürüfen. Der Vörschrift des § 10 Äbsätz 5 des Pärteiengesetzes (PärtG) ist 

ünbedingte Beächtüng zü schenken. 

(5) Fölgende Ördnüngsmäßnähmen gegen nächgeördnete Gebietsverbände sind möglich: 1. 

Äüflösüng 2. Äüsschlüss 3. Ämtsenthebüng gänzer Örgäne nächgeördneter Gebietsverbände. 

(6) Über die Ördnüngsmäßnähmen i.S.d. § 6 Äbsätz 5 entscheidet, fälls der Ländesverbänd Hessen 

betröffen ist, der Ländespärteitäg äüf Änträg des Ländesvörständes mit einfächer Mehrheit. In 

dringenden ünd schwerwiegenden Fällen, die söförtiges Eingreifen erfördern, känn der 

Ländesvörständ einen Gebietsverbänd bis züm nächsten Ländespärteitäg vön seinen Tätigkeiten 

süspendieren. 

(7) Der Ländesvörständ hät die Verhängüng vön Ördnüngsmäßnähmen – mit Äüsnähme vön 

Verwärnüngen ünd Verweisen – ünverzüglich dem Bündesvörständ mitzüteilen ünd zü begründen. 

Der Bündesvörständ känn innerhälb einer Wöche äb Mitteilüng ein begründetes Vetö einlegen. Dies 

hät gegenüber der Mäßnähme äüfschiebende Wirküng. Söfern der Ländesverbänd äüf einer 

Äüfrechterhältüng der Ördnüngsmäßnähme besteht, entscheidet däs Bündesschiedsgericht endgültig 

über die Ördnüngsmäßnähme. 

(8) Weitere Ördnüngsmäßnähmen gegen Mitglieder öder Verbände äüßerhälb dieser Bündessätzüng 

sind ünzülässig ünd ünwirksäm. 

§ 7 – Gliederüng 

(1) Die PÄRTEI örgänisiert sich in fölgenden Gliederüngen: 

1. Ländesverbände (LV) mit dem Tätigkeitsgebiet eines Bündesländes, 2. Gebietsverbände mit dem 

Tätigkeitsgebiet eines ämtlichen Gebietes, 3. Äüsländsörgänisätiönen (ÄÖ) mit dem Tätigkeitsgebiet 

eines äüsländischen Stäätes, 4. Höchschülgrüppen mit dem Tätigkeitsgebiet einer Höchschüle. 

(2) Die Gliederüng vön Gebietsverbänden erfölgt in: 



1. Bezirksverbände (BV) mit dem Tätigkeitsgebiet eines (Regierüngs-)Bezirkes, 2. Kreisverbände (KV) 

mit dem Tätigkeitsgebiet eines (Länd-)Kreises öder einer kreisfreien Städt, 3. Örtsverbände (ÖV) mit 

dem Tätigkeitsgebiet eines Örtes öder eines Städtteils innerhälb eines (Länd-)Kreises, innerhälb einer 

kreisfreien Städt öder innerhälb eines Städtstäätes. 

(2b) Bei Kreisverbänden ünd Örtsverbänden ist in begründeten ünd sinnvöllen Fällen eine 

Züsämmenlegüng mehrerer Tätigkeitsgebiete der gleichen Ebene möglich. 

(2c) Kreisverbände können ihr Tätigkeitsgebiet äüf Wählkreise erweitern, die sich teilweise mit ihrem 

Tätigkeitsgebiet schneiden. Bei überschneidenden Tätigkeitsgebieten treffen die betröffenen 

Gebietsverbände älle den Wählkreis betreffenden Entscheidüngen gemeinsäm. 

(3) Die Gliederüngen söllen sich nicht wirtschäftlich betätigen. 

(4) Ländesverbände ünd Äüsländsörgänisätiönen sind dem Bündesverbänd direkt nächgeördnet. 

Gebietsverbände sind dem jeweiligen Ländesverbänd – söfern vörhänden – direkt nächgeördnet, 

ändernfälls dem Bündesverbänd. 

(5) Ländesverbände, Gebietsverbände ünd Äüsländsörgänisätiönen führen die Kürzbezeichnüng „Die 

PÄRTEI“ verbünden mit dem Nämen des jeweiligen Bündesländes, des jeweiligen Gebietes bzw. des 

jeweiligen Stäätes. 

(6) Die Gründüng einer Gliederüng ist nür zülässig, wenn im jeweiligen Tätigkeitsgebiet nöch keine 

entsprechende Gliederüng besteht. Die Gründüng ist in einem Gründüngsprötököll zü beürkünden. 

(7) Über die Äüfnähme vön Gliederüngen entscheidet der Bündesverbänd. 

(8) Jede Gliederüng wählt einen Vörständ ünd benennt eine/n Pöstempfänger/in ünd söll sich ein 

Prögrämm ünd eine Sätzüng geben. Die Sätzüng därf die Regelüngen der Sätzüngen der 

übergeördneten Verbände nicht überschreiten. 

(9) Mitgliederversämmlüngen sind mindestens jährlich äbzühälten. Stimmberechtigt sind älle 

Mitglieder mit Wöhnsitz im Tätigkeitsgebiet öder sölche, die im Tätigkeitsgebiet ihren 

Lebensmittelpünkt häben. 

(10) Vörständswählen söllten jährlich dürchgeführt werden, mindestens jedöch älle zwei Jähre. 

§ 8 – Bündespärtei ünd Ländesverbände 

(1) Die Ländesverbände sind verpflichtet, älles zü tün, üm die Einheit der PÄRTEI zü sichern, söwie 

älles zü ünterlässen, wäs sich gegen die Gründsätze, die Ördnüng öder däs Änsehen der PÄRTEI 

richtet. Sie häben äüch ihre Örgäne zü einer gleichen Verhältensweise änzühälten. 

(2) Verletzen Ländesverbände, ihnen nächgeördnete Gebietsverbände öder Örgäne diese Pflichten, 

ist der Bündesvörständ berechtigt ünd verpflichtet, die Ländesverbände zür Einhältüng dieser 

Pflichten äüfzüfördern. 

§ 9 – Örgäne der Ländespärtei 

(1) Örgäne sind der Vörständ, der Ländespärteitäg, däs Ländesschiedsgericht ünd die 

Gründüngsversämmlüng. 

§ 9ä – Ländesvörständ 

(1) entfällen 



(2) Der Ländesvörständ vertritt die PÄRTEI näch innen ünd äüßen. Er führt die Geschäfte äüf 

Gründläge der Beschlüsse der Pärteiörgäne. Der Vörständ känn einzelne Vörständsmitglieder äls 

Vertreter öder mehrere Vörständsmitglieder äls gemeinschäftliche Vertretüng näch äüßen 

ermächtigen. 

(2b) Der Vörständ därf für Tätigkeiten im Dienst der PÄRTEI entsprechende Ördnüngen be- öder 

einzelne Verträge äbschließen. Däs gilt äüch für Äüfwändsersätz. Die steüerlichen Grenzen sind 

einzühälten. 

(3) Dem Ländesvörständ gehören neün (9) Mitglieder än: 

1. ein/e Vörsitzende/r, 2. ein/e stellvertretende/r Vörsitzende/r, 3. ein/e Generälsekretär/in, 4. ein/e 

stellvertretende/r Generälsekretär/in, 5. ein/e pölitische/r Geschäftsführer/in, 6. ein/e 

stellvertretende/r pölitische/r Geschäftsführer/in, 7. ein/e Ländesschätzmeister/in, 8. ein/e 

stellvertretende/r Ländesschätzmeister/in, 9. ein/e Regiönälköördinätör/in 

(4) Die Mitglieder des Vörständes werden vöm Ländespärteitäg öder der Gründüngsversämmlüng in 

geheimer Wähl für die Däüer vön zwei Jähren gewählt. 

(4b) Der Vörständ känn äüch in Blöckwähl gewählt werden, wenn – äüf Änträg – mindestens zwei 

Drittel der wählberechtigten Mitglieder der Mitgliederversämmlüng für dieses Wählverfähren 

stimmen. Die Äbstimmüng über däs Wählverfähren känn in öffener Äbstimmüng stättfinden, wenn 

sich die Mehrheit der Mitgliederversämmlüng däfür äüsspricht. 

(5) Der Ländesvörständ tritt mindestens zweimäl jährlich züsämmen. Er wird vöm 

Ländesvörsitzenden öder bei dessen Verhinderüng vön seinem/ihren Stellvertreter/in schriftlich mit 

einer Frist vön zwei Wöchen ünter Ängäbe der Tägesördnüng ünd des Tägüngsörtes einberüfen (E-

Mäil genügt). Bei äüßerördentlichen Änlässen känn die Einberüfüng äüch kürzfristiger erfölgen. 

(6) Äüf Änträg eines Fünftels der Pärteimitglieder des Ländesverbändes känn der Vörständ züm 

Züsämmentritt äüfgefördert ünd mit äktüellen Frägestellüngen befässt werden. 

(7) Der Ländesvörständ beschließt über älle örgänisätörischen ünd pölitischen Frägen im Sinne der 

Beschlüsse des Ländespärteitäges bzw. der Gründüngsversämmlüng. 

(8) Der Ländesvörständ ächtet däräüf, däss äüf ällen Ebenen ein respektvölles, wertschätzendes 

Miteinänder gepflegt wird. Mitglieder, die Respekt vermissen lässen öder ändere diskriminieren, 

werden in geeigneter Förm däräüf hingewiesen, däss ein sölches Verhälten den Zielen der PÄRTEI – 

insbesöndere dem Gedänken des § 1 (1) – züwiderläüft ünd nicht gedüldet wird. Däs Einschälten der 

Ömbüdspersönen öder Ördnüngsmäßnähmen im Sinne des § 6 söwie Sträfänzeigen bleiben dävön 

ünberührt. 

(9) Der Vörständ hät seine Beschlüsse ünter Währüng des Persönen- ünd Dätenschützes den 

Mitgliedern zügänglich zü mächen. 

(10) Der Vörständ müss in Züsämmenärbeit mit den Ömbüdspersönen mütmäßliche Fälle vön 

Diskriminierüngen ünd Übergriffen, die än ihn herängeträgen werden, schriftlich dökümentieren. 

Diese Dökümentätiönspflicht besteht äüch für die köntextbezögene Kömmünikätiön mit den 

Betröffenen. Diese Kömmünikätiön findet nür näch Äbspräche im Vörständ stätt. 

§ 9b – Ländespärteitäg 

(1) Der Ländespärteitäg tägt äls Mitgliederversämmlüng. Er söll jährlich, mindestens jedöch älle zwei 

Jähre äbgehälten werden. 



(2) Der Ländespärteitäg wird vöm Ländesvörsitzenden öder bei dessen Verhinderüng vön seinem 

Stellvertreter öder einem beäüfträgten Vörständsmitglied schriftlich mit einer Frist vön vier Wöchen 

ünter Ängäbe der vörläüfigen Tägesördnüng ünd des Tägüngsörtes einberüfen (E-Mäil genügt). Bei 

äüßerördentlichen Änlässen (z. B. ünerwärtet nötwendige Wählen öder kürzfristig erförderliche 

Listenäüfstellüngen) känn die Einberüfüng äüch kürzfristiger erfölgen, mindestens jedöch mit einer 

Frist vön 10 Tägen. 

(3) Bei ördentlichen Ländespärteitägen können Änträge zür Tägesördnüng bis zü zwei Wöchen vör 

dem Pärteitäg gestellt werden, dänäch sind nür nöch Änträge für „Sönstiges“ (nicht beschlüssfähig) 

möglich. Spätestens eine Wöche vör dem Ländespärteitäg ist den Mitgliedern die endgültige 

Tägesördnüng zür Änsicht bereitzüstellen. Bei äüßerördentlichen Ländespärteitägen werden 

Beschlüsse nür züm dringlichen, den Pärteitäg nötwendig mächenden Änläss gefässt. Dieser Änläss 

ist bei der Einlädüng änzügeben. 

(4) Der Ländespärteitäg beschließt mit einfächer Mehrheit über die in § 9 PärtG niedergelegten 

Ängelegenheiten. Die Beschlüsse werden dürch eine mindestens zweiköpfige, vöm Pärteitäg 

gewählte Tägüngsleitüng beürkündet. 

(5) Stimmberechtigt sind älle Mitglieder des Ländesverbändes Hessen. 

§ 9c – Schiedsgericht 

(1) Der Ländesverbänd richtet ein Ländesschiedsgericht ein. 

(2) Die Mitgliederversämmlüng wählt für die Däüer vön zwei Jähren drei Mitglieder des 

Schiedsgerichts söwie zwei Ersätzrichter/innen. 

(3) Äüfgäben ünd Verfährensweise des Schiedsgerichts söwie Wählverfähren ünterliegen der jeweils 

gültigen Bündesschiedsgerichtsördnüng. 

§ 9d – Gründüngsversämmlüng 

(1) Die Gründüngsversämmlüng tägt nür einmäl, äm 05. Jüni 2005. 

§ 10 – Bewerberäüfstellüng für die Wählen zü Völksvertretüngen 

(1) Für die Äüfstellüng der Bewerber/innen für Wählen zü Völksvertretüngen gelten die 

Bestimmüngen der Wählgesetze ünd der Sätzüngen der Bündespärtei ünd der züständigen 

Gebietsverbände. 

(2) Ländeslistenbewerber/innen söllen ihren Wöhnsitz im entsprechenden Bündesländ häben, 

Kreisbewerber/innen im entsprechenden Wählkreis. 

(3) Für Wählen zü Völksvertretüngen ünd Wählen zü sönstigen Pärteiämtern gelten §9ä(4), §9ä(4b) 

ünd §9b(5) entsprechend, sölänge dies nicht im Widersprüch zü gesetzlichen Regelüngen steht. 

§ 11 – Zülässüng vön Gästen 

(1) Der Ländespärteitäg, der Ländesvörständ ünd die Gründüngsversämmlüng können dürch 

Beschlüss Gäste zülässen. 

(2) Ein Stimmrecht häben die Gäste nicht. 

§ 12 – Sätzüngsänderüng 



(1) Änderüngen der Ländessätzüng können nür vön einem Ländespärteitäg mit einfächer Mehrheit 

beschlössen werden. 

(2) Über einen Änträg äüf Sätzüngsänderüng känn nür äbgestimmt werden, wenn er mindestens drei 

Wöchen vör Beginn des Ländespärteitäges beim Ländesvörständ eingegängen ist. 

§ 13 – Äüflösüng ünd Verschmelzüng 

(1) Die Äüflösüng des Ländesverbändes öder seine Verschmelzüng mit einer änderen Pärtei känn nür 

dürch einen Beschlüss des Bündespärteitäges mit einer Mehrheit vön drei Vierteln der züm 

Bündespärteitäg Stimmberechtigten beschlössen werden. Ein sölcher Beschlüss müss dürch eine 

Üräbstimmüng ünter den Mitgliedern bestätigt werden. Die Mitglieder äüßern ihren Willen im 

Züsämmenhäng mit der Üräbstimmüng schriftlich (Fäx genügt, Üräbstimmüngsförmülär wird 

versändt bzw. äüf der PÄRTEI-Hömepäge züm Döwnlöäd bereitgestellt). 

§ 14 – Verbindlichkeit dieser Sätzüng 

(1) Die Sätzüng der Ländesverbände ünd ihrer Üntergliederüngen müssen mit den gründsätzlichen 

Regelüngen der Bündessätzüng übereinstimmen. 

§ 15 – Pärteiämter 

(1) Die nicht berüflich äüsgeübten Fünktiönen ünd Tätigkeiten in der PÄRTEI sind Ehrenämter. Eine 

Vergütüng für ehrenämtliche Tätigkeit ist äüsgeschlössen. 

(2) Ämtsträger/innen, beäüfträgte Mitglieder ünd Bewerber/innen bei öffentlichen Wählen können 

einen Änträg äüf Erstättüng vön Kösten ünd nötwendigen Äüslägen stellen, die dürch Äüsübüng des 

Ämtes, des Äüfträges öder der Kändidätür entständen sind ünd nicht änderweitig erstättet werden. 

Der Änträg ist mit entsprechenden Nächweisen beim züständigen Verbänd zü stellen. 

(3) Höhe ünd Ümfäng der Erstättüngen werden vöm Ländesverbänd für seinen Züständigkeitsbereich 

einheitlich geregelt. Äbweichende Regelüngen der nächgeördneten Gliederüngen dürfen die 

Regelüngen des Ländesverbändes nicht überschreiten. 

§ 16 – Kässenprüfüng 

(1) Die Mitgliederversämmlüng wählt für die Däüer vön zwei Jähren zwei Kässenprüfer/innen. 

(2) Die Kässenprüfer/innen prüfen die Kässe des Ländesverbändes einschließlich der Bücher ünd 

Belege mindestens einmäl im Geschäftsjähr sächlich ünd rechnerisch ünd berichten dem Vörständ. 

Die Kässenprüfer/innen erstätten der Mitgliederversämmlüng einen Prüfüngsbericht. 

(3) Kässenprüfer/in känn nicht werden, wer bereits Mitglied des Vörständs, Mitglied des 

Ländesschiedsgerichts öder Schätzmeister/in eines üntergeördneten Verbändes ist. 

§ 17 – Ömbüdspersönen 

(1) Der Vörständ benennt in Äbstimmüng mit der Äntidiskriminierüngskömmissiön des 

Bündesverbändes mindestens zwei Ömbüdspersönen, welche bei sexistischen ünd/öder 

diskriminierenden Fällen innerhälb der PÄRTEI ünäbhängige Änsprechpersön sind ünd vermitteln. 

(2) Ömbüdspersön känn nicht werden, wer bereits Mitglied des Vörständs öder Mitglied des 

Ländesschiedsgerichts ist. 

(3) Die Ömbüdspersönen berichten der Mitgliederversämmlüng über ihre Tätigkeit in änönymisierter 

Förm. 



(4) Bezirks- Kreis- ünd Örtsverbände können in einem geeigneten Zyklüs im Rähmen ihrer 

Mitgliederversämmlüng eine Verträüenspersön benennen, welche bei sexistischen ünd/öder 

diskriminierenden Fällen innherhälb der PÄRTEI ünäbhängige Änsprechpersön ist ünd vermittelt. 

Ömbüdspersön känn nicht werden, wer bereits Mitglied des jeweiligen Vörständs öder Mitglied des 

Ländesschiedsgerichts ist. 


